
WEIDINGER., (Jertrud und Norbert (rJesten, Zeichen nd Symbote LM Gottesdienst.
Handbuch für dıe Mınıstranten- nd Jugendarbeıt. München 1980 Kösel-Verlag. 1765..
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WEIDINGER, Gertrud un Norbert: Gesten, Zeichen nd Symbote IM Gottesdienst. DI-
daktiısch-methodische Hınführung. Dıas miıt Anregungen den einzelnen Motıiven.
München 1981 Kösel-Verlag. iıngbuc mıt A I5,—
Im Zusammenhang mıt Fest und Feıer sınd auch Zeichen un: Symbole wiederentdeckt worden.
Immer tärker hat sıch dıe Erkenntnis durchgesetzt, daß dıe lıturgische Feıer, WENN S1C gelıngen
soll, ber das Wort hınaus weıterer siınnenhaliter emente bedartt Nur ann sıch näamlıch dıe
Begegnung der Gläubigen mıt (COhrıishus un untereinander ganzheıtlıch vollziehen

[DDas vorlıegende Buch cdient Z Erschließung der wichtigsten lıturgischen Symbole. Zunächst WC1-

den Wesen nd Erscheinungsftormen der Symbole SOWIE dıe Voraussetzungen auf seıten VOT em
der Jüngeren Mınıstranten für das Symbolverständnıs dargestellt. Dann werden Möglıchkeıten der
Erschlıeßung lıturgischer Symbole aufgezeı1gt. Schlıe  IC olg eın Materi1alteiıl mıiıt Arbeıtsblättern
un e1in Medienteıl.

Als Ergänzung Z Handbuch ist eıne Diareihe mıiıt otıven den ymbolen O  eCuCr, Was-
SCI, Brot, Weın, Gesten, Kreuz un erschlienen. DIie beigefügten Erläuterungen bıeten Jjeweıls
Informatıiıonen un edanken ZAM Bıld, methodisch-didaktische Hınweise für dıe Kınderstufen-
un: Jugendarbeıt SOWIE Tür rwachsenenbildung. uberdem finden sıch weıtere Anregungen WIE

Hınweilise auf Bıbelstellen, lıturgısche ÜEXIS.; Lieder

DIe beıden Publıkationen bılden ohl dıe beste Handreıchung für 1ne Symbolunter-
Wwe1isung, dıe derzeıt erha  iıch ist / war nenn sıch dıe Monographıie a  an  UuC| tür dıe Mınıstran-
ten- un! Jugendarbeıt“, doch ann S1C WIE dıe Dıiareıihe uch als Grundlage für dıe theologısche
Erwachsenenbildung dıenen. Schmuitz

FRIEMEL, Franz ecorg Fürbitten. In den Anlıegen der Menschen, ach 2700 Ihemen Al=
phabetisch geOrdnNeT. reiburg 1980 Herder Verlag. Z Kit.. DM 22,80.
Mıt dıesem Buch erganzt Friemel das Kapıtel „lage nd Themen“ In dem Band „Das
der Gläubigen”. Er bletet 1er Bıttgebete 200 Themen, d1e alphabetisch VO  — Abend bıs Z weiıftel
angeordnet sıind In einem Anhang hat Vorschläge für Varlıationen In der ntwort der (Jeme1ıln-
de un für Sıngweısen den Fürbıitten SOWIE eın Verzeıichnis A  > Schriftstellen. dıe den Fürbıt-
ten DasSscH, beigefügt.
Das Buch vermiıttelt ZW ar manch gule nregung für (Jottesdienste beı bestimmten Anlässen, doch
ist NUTr begrenzt empfehlenswert. Zahlreiche Formulare welsen eiınen schwerwıegenden angel
auf ihnen der für das Allgemeıne bezeichnende unıversale Charakter In vielen Fäl-
len handelt sıch och nıcht einmal Fürbıitten (vgl en): L, Alltag, CT, Brot, Bußan-
acı Buße, Chrıst ın der Welt., Einfachheıt, Eucharıstıe IL, Feriıen, achbarschaft, Nachfolge,
Sterbestunde, Stille) Das edeutet, daß be1ı eıner Verwendung olcher CTE ın der MeMßfeıier der
ınn des Fürbıittgebetes verie wırd. Ihn umschreıibt das Römische Meßbuch nämlıch folgender-
maßen: „In den Furbitten übt dıe Gemeıinde urc iıhr Beten für alle Menschen ihr priesterliches

SchmitzAmt aus  66 (Allgemeine EınführungT

HUNERMAN eter Wort In Worten Predigten Uum KıirchenJahr. Freıiburg 1979 Ver-
lag Herder. 2A8 Kr 26,—
Der utor, Professor für ogmatık, veröffentlic 1eT Predigten Uumm KırchenJ]ahr, dıe In der
katholischen Universitätskirche unster Ie DıIie Auswahl der Perıkopen entspricht N1IC| der
Leseordnung, sondern ist uUrc besondere Anlässe SOWI1E UrCc Gespräche nıt Gemeıundemiutglıe-
ern estimm Hünermann geht In seıinen Predigten den jeweılıgen bıblıschen lexten ach Dıi1e

g1bt iıhm nıcht 11UTr bestimmte „5tichworte  s dıe dann. mehr der weniger abseıts der Bı-
bel, AUS$S seıiner eigenen Spirıtualität heraus entwiıckelt, der erıt bleıbt demgegenüber WIT.  1C| In
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